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Abstrakt 
 
In der Vergangenheit wurden viele (interaktive) Lehrmaterialien auf proprietären 
Plattformen entwickelt. Mit den Web 2.0 Technologien bieten sich neue interaktive 
und technische Möglichkeiten der Darstellung dieser Lehrinhalte auf einer standar-
disierten Plattform an. Existierende und neue Lehrinhalte im Bereich Statistik, so-
wohl aus dem Grund- als auch aus dem Hauptstudium, wurden in ein Wiki  
(http://www.mm-stat.org) übertragen bzw. erstellt. In das frei editierbare Wiki 
wurden Videos, Aufgaben, Bewertungsfunktionen und Softwareprogramme einge-
bettet. 
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1. Einleitung 
 
Innerhalb von Lehrveranstaltungen muss aus zeitlichen und organisatorischen 
Gründen auf eine vollständige, zusammenhängende Darstellung von Statistik und 
die intensive praktische Arbeit mit Daten und statistischer Software verzichtet wer-
den. Die Inhalte beschränken sich stattdessen auf die Betrachtung „relevanter“ 
Ausschnitte, die den Studierenden häufig fälschlicherweise als Abfolge voneinan-
der unabhängiger Themen erscheinen. Doch sowohl statistische Theorie als auch 
die praktische Datenanalyse sind keine linearen Prozesse. Die theoretischen Kon-
zepte und Themen sind vielfach miteinander vernetzt und dienen als Grundlage für 
methodische Entscheidungen im Rahmen der Datenanalyse. In der Datenanalyse 
wiederum wird iterativ vorgegangen, d.h. ein statistisches Verfahren wird auf die 
Daten angewandt und die Resultate können zu Modifikationen an den Daten bzw. 
am Verfahren führen. Dieses nichtlineare Vorgehen muss sich in einer nichtlinea-
ren Struktur der Inhaltsdarbietung widerspiegeln. 
 
Bereits seit 1998 wird MM-Stat (MultiMedia-Statistik) am Lehrstuhl für Statistik 
der Humboldt-Universität zu Berlin entwickelt (Rönz, Müller, Ziegenhagen 2000) -  
zunächst als interaktive CD-ROM zur multimedialen Unterstützung der 
grundlegenden Statistikausbildung aller wirtschaftswissenschaftlichen und 
wirtschaftspädagogischen Studenten der Humboldt-Universität. Bei der 
Entwicklung der CD-ROM wurde von den drei wichtigen Dimensionen einer 
statistischen Ausbildung ausgegangen (Derby, Härdle, Rönz, 1999): Präsentation 
und Erklärung statistischer Methoden und Modelle inklusive ihrer Voraussetzungen 
(erste Dimension); Vertiefung des gewonnenen Wissens zum einen durch weitere 
Hintergrundinformationen und zum anderen durch Anwendung auf 
Problemstellungen mit realen und künstlichen Datensätzen (unter Verwendung der 
Software Xplore) (zweite Dimension) und Integration der vorgehenden Methoden 
und Modelle in die Entwicklung neuer Methoden und Modelle (dritte Dimension). 
 
Ab 2006 wurden die Inhalte des deutschsprachigen MM-Stat unter 
 
http://www.mm-stat.org
 
in das MM-Stat-Wiki übertragen und sukzessiv überarbeitet und erweitert. 
 
2. Technische Umsetzung 
 
Die MM-Stat-CD basiert auf HTML-Seiten mit eingebettetem JavaScript und bietet 
dem Nutzer unterschiedliche Navigationsmöglichkeiten, indem er entweder 
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sequentiell nach der Folge der Vorlesungen oder nach Bedarf via Hypertextlinks 
zwischen verschiedenen Artikelseiten und dem Glossar durch die Inhalte 
navigieren kann. 
Abb. 1: Lecture Karte für die Binomialverteilung auf der MM-Stat CD. Links unten 
die sequentielle Navigation durch die Vorlesung, rechts unten weitere Karteikarten zu 
mehr Informationen. 
 
2.1 Gründe für die Verwendung eines Wikis als Statistik-E-Learning-
Plattform 
 
2.1.1 Administration 
 
Da Wikis (Leuf, Cunningham 2001) als Kombination von umfassend untereinander 
verlinkten Webseiten auf einem ähnlichen Navigationsprinzip beruhen, wurde zur 
Sicherung und Neuaufbereitung des Inhalts der MM-Stat-CD das MM-Stat-Wiki 
entwickelt (siehe Abb. 2).  
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 Abb. 2: Startseite des MM-Stat-Wikis. Im Menü links oben befinden sich die derzeit 
integrierten Bücher: Statistik I&II enthält die alte deutschsprachige MM-Stat-Version. 
 
Die technische Basis des MM-Stat-Wikis bildet die frei verfügbare MediaWiki-
Software (http://www.mediawiki.org). Da die MediaWiki-Software auch die tech-
nische Grundlage der Wikipedia (http://www.wikipedia.org) darstellt, kann ihre 
ständige Weiterentwicklung und langfristige Verfügbarkeit als gesichert gelten. Der 
hohe Wiedererkennungswert der Nutzeroberfläche durch die Nutzung der Wikipe-
dia-Software dürfte vielen Nutzern den Einstieg in die Nutzung von MM-Stat er-
leichtern. 
 
Die kostenlose Nutzung, die unkomplizierte Administration und die ausgelagerte 
Weiterentwicklung der MediaWiki-Software erlauben es, die Qualität der Artikel 
und die Funktionstüchtigkeit und Aktualität der Software mit nur geringen finan-
ziellen und personellen Mitteln zu gewährleisten. Dadurch werden Nachhaltigkeit 
und langfristige Verfügbarkeit von MM-Stat gestützt. 
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2.1.2 Partizipationsmöglichkeiten der Nutzer 
 
Jeder Nutzer kann aktiv und direkt durch Bewerten von Kapiteln, Diskutieren über 
Artikel und eigene Inhaltsvorschläge an der Weiterentwicklung von MM-Stat mit-
arbeiten. Davon profitiert er gleich zweifach. Einerseits bekommt er durch die akti-
ve Beschäftigung mit dem Lernstoff einen engeren Bezug zu den behandelten 
Themen. Andererseits erhalten die Autoren Feedback zu ihren Artikeln und Videos 
sowohl bezüglich der Form als auch des Inhalts. So können Fehler korrigiert und 
Abschnitte ermittelt werden, die einer noch ausführlicheren Erläuterung bedürfen.  
 
Dies geschieht in der Regel über die Bewertungs- und Kommentarfunktion der Ka-
pitel oder die Diskussionsseiten der Artikel, auf denen Verbesserungsvorschläge 
gegeben und Fragen gestellt werden können.  
 
Die Korrektur der Artikel kann direkt im einfach zu bedienenden Artikeleditor 
durch die Autoren oder auch durch die Nutzer selbst erfolgen. Eine Gefahr unwi-
derruflicher (ungerechtfertigter) Löschungen von Inhalten besteht nicht, da jeder-
zeit eine frühere Version eines Artikels abgerufen werden kann. Die Qualität der 
Artikel wird durch Mitarbeiter des Lehrstuhls für Statistik stichprobenartig geprüft. 
Desweiteren erlaubt die Struktur eines Wikis neben der problemlosen Korrektur 
einzelner Abschnitte ohne weiteres die Ergänzung eines Wiki-Buches durch neue 
Artikel oder gar Kapitel, falls Bedarf dafür entstehen sollte. Auch das Hochladen 
und Einbinden von Bildern oder Videos in Artikel ist mit nur wenigen Klicks mög-
lich. Dank der MediaWiki-Software, auf der MM-Stat basiert, können alle diese Ak-
tivitäten direkt im Webbrowser durchgeführt werden. 
 
2.1.3 Zugang 
 
Die MM-Stat-Artikel und die darin eingebundenen Videos stehen im Sinne der O-
pen Access Deklaration der Humboldt-Universität zu Berlin öffentlich und kosten-
frei über das Internet zur Verfügung. Somit ist über die originäre Zielsetzung von 
MM-Stat hinaus, speziell die Statistikausbildung der wirtschaftswissenschaftlichen 
und wirtschaftspädagogischen Studenten der Humboldt-Universität zu Berlin zu 
unterstützen, jedem Interessierten fachübergreifend die Möglichkeit gegeben, sich 
mit den Themenbereichen der Statistik auseinanderzusetzen, die ihn interessieren – 
und vielleicht über die zahlreichen Verlinkungen Interesse an weiteren Themenbe-
reichen zu finden. Dabei kann der Nutzer ganz im Sinne des E-Learnings frei ent-
scheiden, wann und wo er lernt.  
 
2.2 Ähnliche deutschsprachige Angebote 
 
Einige weitere deutschsprachige Statistik-E-Learning-Angebote seien beispielhaft 
genannt: „ILMES - Internet-Lexikon der Methoden der empirischen Sozialfor-
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schung“ (Ludwig-Mayerhofer, http://www.lrz-muenchen.de/~wlm/ilmes.htm), das 
von verschiedenen Hochschulen getragene EMILeA-stat (http://www.emilea.de), 
das „Gesamtcurriculum“ des Projekts „Neue Statistik“ 
(http://www.neuestatistik.de, koordniert vom Center für digitale Systeme der Freien 
Universität Berlin), der „Methodenlehrebaukasten“ des Verbunds Norddeutscher 
Universitäten (http://www.methodenlehre-baukasten.de), das Wikibuch „Statistik“ 
(Band 8 des Werks „Mathematik“, http://de.wikibooks.org/wiki/Mathematik: 
_Statistik) oder die CD-ROM „Statistik interaktiv: Deskriptive Statistik“ (Aposto-
lopoulos et al.).  
 
Während MM-Stat hauptsächlich als Unterstützung der Statistikvorlesungen der 
wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin konzi-
piert wurde, sind die oben genannten (zum Teil kostenpflichtigen) Angebote auch 
originär auf eine allgemeinere Zielgruppe als Studenten bestimmter Vorlesungen 
ausgerichtet. 
 
3. Inhalt 
 
3.1 Beispiel: Gestaltung eines Wiki-Buches zur Analyse von 
      Fragebögen 
 
Seit einigen Semestern wird für Studierende im Masterstudium an der Humboldt-
Universität zu Berlin die Vorlesung „Applied Quantitative Methods“ angeboten, 
die sich hauptsächlich der Methodik zur Analyse von Fragebogendaten widmet. Sie 
wird in Kooperation des Lehrstuhls für Statistik (Schwerpunkt statistische Auswer-
tung der Fragebogendaten), der Abteilung Wirtschaftspädagogik (Schwerpunkt 
Fragebogenerstellung) der Humboldt-Universität zu Berlin und des Lehrstuhls 
Wirtschaftspädagogik der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz (Schwerpunkt 
Konfirmatorische Faktoranalyse und Strukturgleichungsmodelle) durchgeführt. 
 
Im Rahmen des Multimediaförderprogramms 2008 der Humboldt-Universität zu 
Berlin wurde als Ergänzung der Vorlesung ein interaktives Buch zur 
Fragebogenanalyse in das MM-Stat Wiki eingebaut (siehe Abb. 3).  
 
Das Buch widmet sich zwei zentralen Themenbereichen: zum einen der  Erstellung 
von Fragebögen und zum anderen der  statistischen Analyse der Befragungsdaten. 
Im Detail sind das die Konstruktion von Fragebögen, die Ziehung von Stichproben, 
Behandlung fehlender Werte, deskriptive Statistik, Durchführung statistischer 
Tests, Regressionsanalyse, Faktoranalyse, Clusteranalyse und Strukturgleichungs-
modelle. Zur Darbietung der Inhalte nutzt das Buch eine Kombination von sich ge-
genseitig ergänzenden Artikeln und Videos. 
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Abb. 3: Startseite des „Fragebogenanalyse“-Buches; über das Menü links oben sind 
die einzelnen Kapitel direkt erreichbar. 
 
3.1.1 Ziele 
 
Ein Ziel von MM-Stat im Allgemeinen und des Wiki-Buches zur Fragebogenanaly-
se im Speziellen ist es, durch multimediale Inhaltsaufbereitung in Form von Videos 
(„Hören und Sehen“, siehe Abb. 4), Artikeln mit eingebundenen Grafiken und 
Screenshots („Lesen“, siehe Abb. 5), Übungsaufgaben, der Bewertung und Diskus-
sion des Inhalts („Tun“) und umfassende Verlinkungen zwischen den Artikeln das 
vernetzte Denken und Lernen zu fördern. Bei der Ausarbeitung der Inhalte wurde 
besonderer Wert auf Allgemeinverständlichkeit gelegt, um das Verständnis für die 
grundlegenden statistischen Konzepte der Studierenden zu fördern und das Lernen 
optimal zu unterstützen. Sowohl in den Artikeln als auch in den Videos wird daher 
darauf geachtet, dass auch Nichtmathematiker den Einstieg in die Thematik finden.  
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          Abb. 4: Screenshot aus einem Video zur Testtheorie 
 
Aus diesem Grund wird vor allem in den Videos auf formale Darstellungen zuguns-
ten konkreter Beispiele und Anwendungen verzichtet. In den Artikeln werden for-
male Darstellungen und exakte Definitionen durch ausführliche Erläuterungen er-
gänzt, die auch von Studenten ohne starken quantitativen Hintergrund gut verstan-
den werden können. Es wird darauf geachtet, auch grundlegende Zusammenhänge 
nicht als „trivial“ abzutun und damit als verstanden vorauszusetzen, sondern aus-
führlich zu erklären oder auf entsprechende leicht zugängliche Quellen innerhalb 
und außerhalb des MM-Stat-Wikis zu verweisen.  
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Abb. 5: Ein MM-Stat-Artikel – neben einem erklärenden Text wird die Anwendung 
der Methode in SPSS durch Screenshots vermittelt. 
 
3.1.2 Konzeptuelle Überlegungen 
 
Die Videosequenzen sollen in der Regel eine Dauer von 5-10 Minuten nicht über-
schreiten, damit sie von Anfang bis Ende mit hoher Aufmerksamkeit betrachtet 
werden können. Sie können jederzeit über den vom Nutzer verwendeten Vide-
oplayer pausiert und stufenlos zurück- und vorgespult werden. So ist es dem Nutzer 
möglich, individuell und problemlos festzulegen, welche Abschnitte er mehrfach 
betrachten und welche er überspringen möchte. 
 
Die Artikel sind in inhaltlich abgeschlossene kurze Abschnitte aufgeteilt, die sich  
auf jeweils einen Aspekt der behandelten Probleme der Fragebogenanalyse kon-
zentrieren. Die umfassenden Verlinkungen und Verweise zwischen den Artikeln, in 
andere Kapitel oder gar andere Bücher bewahren den Nutzer aber eindringlich vor 
dem Eindruck, dass ein Abschnitt bei der Durchführung einer kompletten Daten-
analyse isoliert betrachtet werden kann. 
 
MM-Stat ermöglicht so ein Lernen ohne fest vorgegebenen Pfad, ein Springen zwi-
schen den Artikeln, Kapiteln und Büchern mittels der Verlinkungen, um die ge-
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wünschten Informationen zu erhalten und Zusammenhänge durch entdeckendes 
Lernen zu begreifen. Der Leser besitzt aber ebenso die Möglichkeit dem von der 
Artikelreihenfolge vorgegebenen Lernpfad zu folgen.  
 
Abb. 6: Die Bewertungs- und Kommentarmöglichkeit zu einem Kapitel,  Verlinkun-
gen zu Videos  
 
4. Ausblick 
 
Die Lehrenden setzen MM-Stat einschließlich der Videos aktiv in der Lehre ein. 
Stetig wird MM-Stat weiterentwickelt, indem vorhandene Inhalte überarbeitet und 
neue Lehrmaterialien integriert werden. So wurde im vergangenen Jahr begonnen, 
das MM-Stat-Wiki um das Skript zum Kurs „Computergestützte Statistik“ und eine 
kurze Einführung in die statistische Programmiersprache R zu erweitern. Auch die 
Studierenden sind im Sinne des Wikipedia-Prinzips ausdrücklich dazu aufgefordert, 
sich aktiv an der Weiterentwicklung von MM-Stat zu beteiligen. Auf diese Weise 
wird die Nachhaltigkeit des Projekts gefördert. Denn die Diskussionsseiten und 
ständigen Weiterentwicklungen halten auch im Großen und Ganzen bereits abge-
schlossene Bücher „lebendig“.  
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Die Studenten können derzeit bereits eine HTML-Kopie des Wikis (inklusive Vi-
deos) zum Offline-Lesen herunterladen. Da das Wiki auf einem virtuellen Server 
unter Qemu (Bellard 2005) läuft, wird es in Zukunft auch die Möglichkeit geben, 
den Studenten eine Kopie des MM-Stat-Wikis zur Verfügung zu stellen, die alle 
Funktionen der Online-Version umfasst. 
 
Es ist möglich, auch die interaktiven Beispiele der MM-Stat-CD in das MM-Stat-
Wiki mit Hilfe der statistischen Programmiersprache R (R Development Core 
Team, 2009) zu integrieren (zur Integration von R in die MediaWiki-Software, 
siehe Klinke, Zlatkin-Troitschanskaia 2007). 
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